
3000 Menschen feiern «Freedom
Dinner» am Flughafen Tegel
Berlin (dpa) – Rund 3000 Menschen sind in Berlin zu einem
großen Picknick an ungewöhnlichem Ort zusammengekommen.

Auf einer Start- und Landebahn des früheren Flughafens Tegel
nahmen sie an Tischen Platz, die so aufgestellt waren, dass
sie aus der Luft betrachtet den Schriftzug «Berlin loves you»
(Berlin liebt Dich) und ein großes Herz zeigten. Für Speis und
Trank  sorgten  die  Gäste  selbst,  im  Angebot  war  laut
Veranstalter  aber  auch  ein  «kleines  kostenloses  Catering».
Unterschiedliche Künstler sorgten für ein buntes Kultur- und
Musikprogramm.

Die Aktion wurde vom Senat und den Tourismusverantwortlichen
der  Stadt  «Freedom  Dinner»  genannt.  Berlins  Regierender
Bürgermeister Michael Müller (SPD) hatte im Vorfeld erklärt,
damit wolle Berlin nach vielen Monaten Corona-Pandemie das
Zeichen setzen «Berlin ist zurück!».

Die Organisatoren der Tourismusagentur Visit Berlin sprachen
von  einem  «Fest  der  Vielfalt  und  der  Lebensfreude»  und
erhoffen sich dadurch auch Werbung für die Hauptstadt. Sie
nahmen dafür nach früheren Angaben eine halbe Million Euro an
die Hand.

Die kostenlosen Tickets waren den Veranstaltern zufolge in
kurzer  Zeit  vergriffen.  Ende  Juli  waren  zunächst  2000  im
Angebot, Anfang der Woche wurde das Kontingent noch einmal um
1000 erhöht.
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Flughafen-Tegel  meldet  neuen
Passagierrekord
TEGEL – Der BER ist immer noch nicht in Betrieb und inzwischen
zum Gespött in ganz Deutschland geworden. Doch der gute alte
Flughafen Berlin-Tegel brummt wie nie zuvor. Mit 22 Millionen
Fluggästen  wurde  im  vergangenen  Jahr  ein  neuer  Rekord
aufgestellt  –  rund  700.000  mehr  als  zwei  Jahre  zuvor  im
Rekordjahr 2016. Dazwischen gab es einen Rückgang, bedingt
durch die Pleite der Air Berlin. Durch das hauptstädtische
Engagement von Easyjet, Eurowings und anderen konnte die Lücke
aber schnell mehr als gefüllt werden.

Bodenbelastungen  lassen
Zukunft  vom  Flughafen  Tegel
ungewiss
Berlin – Der Betrieb des Flughafens Tegel soll eingestellt
werden,  sobald  der  Hauptstadtflughafen  in  Schönefeld  in
Betrieb genommen ist. Laut Planung wird das im Oktober 2020
sein,  doch  ganz  Deutschland  kennt  die  Geschichte  des  BER
voller Pleiten, Pech und Pannen. Immerhin gibt es für Tegel
Zukunftspläne.  460  Hektar  ist  das  Areal,  auf  dem  dann
Wohnungen  und  ein  Gewerbepark  entstehen  können.

Doch Berlin wäre nicht Berlin, wenn das reibungslos laufen
würde. Denn der Boden des Flughafengeländes hat es in sich:
Kampfmittel  werden  dort  noch  vermutet  und
Schadstoffbelastungen  durch  Kerosin  und  Ammonium  gibt  es
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sicher  massiv.  „Aussagen  zur  Bodenbelastung  können  erst
getroffen werden, wenn das Gelände außer Betrieb genommen und
für Untersuchungen frei zugänglich ist“, sagte jetzt Finanz-
Staatssekretär Jens Spahn (CDU) auf eine Anfrage der FDP im
Bundestag. Das heißt, dass das Areal möglicherweise zumindest
für den Bau von Wohnungen nicht geeignet ist. Und dann?

Die  FDP  setzt  sich  bereits  seit  Jahren  dafür  ein,  Tegel
weiterzubetreiben,  zumal  erwartet  wird,  dass  das
Fluggastaufkommen in Berlin weiter steigen wird. Und zu ihren
alten Flughafen in Tegel haben die Berliner inzwischen ein
fast herzliches Verhältnis.

 


